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Betr..: Pnvat.isierung Leuna/Min.ot an das TED-Konsorti'um (u. a. Elf Aquitaine)

^ASwA^
I. Gesprächsvorschlag .AA^

Sie könnten Präsident Mi'tterand gegenüber nochmals unterstreichen, daß
wir das 'Engagement vonvon E V injhguna sjgjir begrüßen. f ^ ^ _»

,;^.3 la^A^^-^
Bei dem komplizierten Vertragswerk ist es nur natürlich, daß es in Ei'nzel-
bereichen noch zu Problemen kommt. Treuhandanstatt und Bundeskartellamt
tun ihr Möglichstes, dann'f bestehende Probleme ausgeräumt werden können.

Wir gehen nach wie vor davon aus, daß der Vertrag planmäßig Ende März
1993 in Kraft treten wird. -c<.

II. Sachverhatt und Bewertung

'/?

«t,

J
l. Eine abs'chließende vonstän.dige Einigung konnte bisher noch mch-t
erreicht werden. •

2, Damit der Vertrag in Kraft treten .kann, muß mit dem Bundeskartellamt
geklärt sein, inwiefern das "GFN-Quotensystem" auf die Autobahntank-

stellen der Mino.1 (wird. von Elf übemommen) Anwendung findet. Nach •
diesem Quotensystem werden d-ie Autobahntankstenen an die. Mi'neralöl-
gesell schaften, entsprechend i.hrem Marktanteil am gesamteji Benzinabsatz
in Deutschland verpachtet.

Der Vertrag zw-1 sehen Elf und der Tr.euhandanstalt geht davon aus, daß
Minol von diesem System vonständig ausgenommen' ist.
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Das Bundeskartellamt hält dies für unzulässig', •ist ..aber .bereit, Elf
soweit wie mögl-ich entgegenzukommen. Es ist deshalb bereit, El.f eine
Übergangsfn'st. bis zum Jahr 2002 bis zur E-inbez-iehung in das.Quoten-
system einzuräumen. Elf beharrt gegenwärtig noch auf 2005.•

'--'..

.*.

3. Das Bundeskartell.amt wird heute um 13.30 Uhr. erneut mit Elf ver-
handeln. Obwohl das Karteltamt einen Temnh am frühen Vormittag vorge-
schlagen hatte, hat Elf auf dem Termin 13.30 Uhr bestanden. Nach
unserem Eindruck spekül iert Elf offensichtlich ..-iminer noch darauf, daß
das Thema in'ihrem Sinne durch ein entsprechendes Nachgeben des
Kartetlamtes auf Grund poljtischer Weisung der Bundesregierung noch
vor Abschluß der deutsch-franz.ösi sehen Konsultat'i.onen geregelt w-ird.'

Ich habe gegenüber dem Vertreter* von Elf, der rrnch gestern abend ange-"
rufen hat, wiederholt, daß eine Einigung zwischen Elf und Kartell amt
aus unserer Sicht sehr begrüßt w.ürde, daß aber die Lösung "in der Sache
bilateral, im Verhältnis Elf'/Kartenamt gefunden werden muß.
Gegenüber Kartell amts-Pras.-i dent Wolf habe -ich nachdrücklich auf die
wir'tsc.hafttiche und politische Bedeutung dieser Angelegenheit
hingewiesen.

?!>>
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Bei seinen Erwägungen-muß das Kartetlamt im'Auge behalten, daß d-ie
übngen M"inera1ö1gesenschaften in einer von ständigen Befreiung der
Elf vom Quotensys-tem, dem sie selbst voll unterliegen, e'ine
Diskrim-in'ierung sehen, gegen die sie auf dem Ktag^ewe^ vorgehen können
und dies wohl auch tun würden.

Insofern wäre für die Elf durch ein ^"überzogenes" Entgegenkommen des
ßundeskartel tamtes m'ch-ts gewonnen, •we'i 1 dann die Angelegenheit aller
Wahrscheinlichkeit-nach vor Gericht ausgetragen würde!

4. W-irtsehaftTich sind die Auswirkungen des Unterschieds von 3 Jahren so
gering,, daß eine Eim'gung jetzt kurzfristig möglich sein müßte. Ich
möchte, nicht ausschl i'eßen, daß Elf,bereits heute Nachmittag einlenkt.

t̂ ^^g7.r
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I. Gesprächsvorschla^
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Sie könnten Präsident Mitterand gegenüber nochmals unterstreichen, daß
wir das Engagement von Elf in Leuna sehr begrüßen.

/

Bei dem komplizierten Vertragswerk ist es nur natürlich, daß es in Einzel-
bereichen noch zu Problemen kommt. Treuhandanstalt und Bundeskartel1ami
-bun ihr Möglichstes, damit bestehende Probleme ausgeräumt werden können.

v
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Wir gehen nach wie vor davon aus, daß der Vertrag planmäßig Ende März
1993 in Kraft treten wird.

II. Sachverhatt und Bewertung

l. Eine abschließende vönständi'ge Eimgung konnte, bisher, noch mcht
erreicht werden.

2. Damit der Vertrag in Kraft treten kann, muß mit dem Bundeskarte.llamt
geklärt sein,. inwiefern das "GFN-Quot.ensystem" auf die A^t^ahjitank-
stellen der Mi'not (wird von Elf übemommen) Anwendung findet. Nach
diesem Quotensystem werden die Autobahntankstelten an die Mineralöl-
gesell schaften en'tsprechend ihrem Marktanteil am gesamten Benzinabsatz
in Deutschland verpachtet.

Der Vertrag zwischen Elf und der Treuhandanstatt geht davon aus, daß
Mi'not von diesem System v.onstandi_g ausgenommen ist.
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Das Bundeskartetlamt hält. dies für unzulässig, ist aber bereit, El.f

soweit wie mosjjch entgegenz)irt?6m!l\en.. Es •ist deshalb berei.t, Elf e1.ne

Übergangsfrist bis zum Jahr|200^^n"s zur E-inbeziehung^kT-ä^s .Quoten-

system einzuräumen. Elf behah~T gegenwärtig noch auf

3.. Das Bundeskartellamt wird heute um 13.30 Uhr erneut mit Elf ver-

handeln. Obwohl das .Kartellamt einen Termin am frühen Vorrm'ttag vor-ge-

•schlagen hatte, hat Elf auf dem Termin 13.30 Uhr bestanden. Nach

unserem Eindruck spekuliert Elf offensichtlich immer noch darauf, da.ß

das Thema in -ihrem Sinne durch ein entsprechendes Nachgeben des

Kartellamtes auf Grund pol-itischer Weisung der Bunciesreg-ieryng noch

WT Abschluß der- deütsch--f.ranzösischen Konsultationen geregelt wird.

•• Ich habe gegenüber dem Vertreter v.on Elf, der mich gestern abend a.nge-

•rufen hat, :w-iederho1t, daß eine Einigung zwischen Elf und Kartenamt

.aus unserer Sicht sehr begrüßt würde, daß aber die Lösung -in der Sache

bilateral "im Verhältnis. El f/Kartel tarnt gefunden werden muß.

Gegenüber Kartellamts-Präsident Wolf habe ich nachdrückl-ich auf die

wirtschaftliche und politische Bedeutung dieser Angelegenhe-it •

hingewiesen.
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Be-i s.einen Erwägungen muß .das Kartei tarnt im Auge behalten, daß d-ie

übrigen Mineralölgesel tschaften i'ri einer vo-11st.ändi.gen Befreiung.der

Elf vom. Quotensystem, dem sie selbst voll unterliegen,, eine

D-isknimmerung sehen., gegen die sie auf dem ^La^eweä vorgehen können
u.nd d-ies wohl auch tun würden. •

Insofern wäre für die Elf durch ein "überzogenes" Ent.gegenkommen des

Bundeskartetlamtes nichts gewonnen,'weil dann die Angelegenheit aller

Wahrschei'nlichkeH nach vor Gericht ausgetragen würde!

4. Wirtschaftlich sind die Auswirkungen des Unterschieds von 3 Jahren so

gering, daß eine E.i'mgung jetzt kurzfristig möglich sein. müßte. Ich

möchte nicht ausschließen, daß Elf bereits heute Nachmi'fctag einlenkt,
^
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